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Osterholz-Scharmbeck Zum 
mittlerweile achten Mal ver-
anstalteten die Integrierte 
Gesamtschule (IGS) Oster-
holz-Scharmbeck und der 
örtliche Chor „Choriginell“ 
im April ein gemeinsames So-
lidaritätskonzert für die Äthi-
opien-Hilfe. „Es war ein hei-
ßer Tag, weshalb wir dies-
mal nicht so viele Zuschauer 
hatten wie üblich“, berichtet 
Helma Schröder von „Chori-
ginell“. Dennoch kamen aus 
Eintrittsgeldern, Getränke-
verkauf und Spenden insge-
samt 630 Euro zusammen. 

Die übergaben Vertreter 
von Schule und Chor am 
Donnerstag an die Auge-

närztin Ulrike Hohmann. 
Gemeinsam mit ihrem Ehe-
mann reist sie regelmäßig 
nach Äthiopien, um Spenden 
persönlich zu übergeben und 
sehbehinderten beziehungs-
weise blinden Schülern vor 
Ort zu helfen. Im Ort Debre 
Marcos herrsche schon im-
mer Vorfreude, wenn be-
kanntgegeben werde, dass 
„Mother Ricky“ ihren Besuch 
angekündigt habe. 

Was mit den 630 Euro ge-
schehen soll, weiß Ulrike 
Hohmann auch schon. Im 
Laufe der Jahre habe sie vor 
Ort erreicht, dass blinde 
Schüler in Regelschulen un-
terrichtet werden und ihren 
Abschluss machen können. 
„Das ist so toll: Die studieren 

heute zum Teil Jura“, berich-
tet die Medizinerin. Gleich-
wohl seien die Menschen 
in Äthiopien bitterarm. Mit 
dem Spendenerlös wolle sie 
den Studienabsolventen „als 
letzten Schliff“ helfen, sich 
auf den Einstieg ins Berufs-
leben vorzubereiten – „bei-
spielsweise mit Kleidung fürs 
Vorstellungsgespräch oder 
ordentlichen Bewerbungs-
unterlagen“. Im Oktober reist 
Hohmann nach Äthiopien.

Die Integrierte Gesamt-
schule pflegt eine ganz be-
sondere Verbindung nach 
Äthiopien. Alles begann im 
Jahr 2008. Damals nahmen 
Schüler des elften Jahrgangs 
an einem Planspiel teil. Als 
Thema wählten sie eine fik-

tive Patenschaft zu einer 
Schule in Äthiopien. Daraus 
entstand der Wunsch, auch in 
der Realität Kontakte in den 
nordostafrikanischen Bin-
nenstaat aufzubauen. Noch 
heute existiert an der IGS ei-
ne Äthiopien-AG. „Ich konnte 
mir das anfangs nur schwer 
vorstellen, aber bin heute ei-
ner der größten Fans des Pro-
jekts“, beschreibt Schulleite-
rin Inge Kerlinski. 

2013 und 2015 reiste der 
pensionierte Musiklehrer Wil-
helm A. Torkel mit Schülern 
nach Äthiopien. Anschlie-
ßend berichteten diese an der 
IGS über ihre Erlebnisse. „Das 
bringt mehr als 100 Unter-
richtsstunden, weil man De-
mut lernt“, so Inge Kerlinski.

Hilfe beim Berufseinstieg
Benefizkonzert an der IGS Osterholz-Scharmbeck unterstützt Äthiopien-Projekt

Schulleiterin Inge Kerlinski, Chorleiter Wilhelm A. Torkel, Schülerin Melanie Czempik (von links) und Helma Schröder (rechts) vom 
Chor „Choriginell“ übergaben am Donnerstag einen Scheck in Höhe von 630 Euro an Ulrike Hohmann (Zweite von rechts). Sie 
wird das Geld im Oktober persönlich nach Äthiopien bringen.   � Foto: Bosse


